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IN NOMINE JESU, AMEN!

Diandy avm Kind fiche dahinden/
Sudt fein Brodt fiar der Thut/
GO TT weis es wol 3u finden/
Qeugts aus dem Staub herfite/
Lind fest ¢8 an die Seiten
Dem Juvften in dem Land/
Dem Jivften und viel Leuten
Kombt Heil duwdy feine Hand.

Go aus dem CXIIL Rfalm genommeny

und in diefer

Saroft - Boe/

3 Thon : :
Acdy! HERNR/ midy armen Sunder/ 2.

Mov alle avme Finder |

Welche Anfangs givar in ibrer Jugend offtermabls
piel ausfehen miffen 5 Hernadmabls aber duyd) des groffen
@Ottes fondereund wunderbabrer Regievung und Fihe
vung g vornehmen Leuten und StandessPere
fonen-Wiirden fcglnbsbefébert wotden/

2 81
Sonbderbabrer Andadht
auffaefeset

Bon
M.

An. 1703. Menf. Decembr.
Mein Bater und meine Muccer veclaffen midy 3 aber dev
HErr nimmet midy auff.
Pfalm. XXVIL v. 10.

3u Gitrenberg/gedruckt bey Mactin Schulken; Univ, Buchor.







¢ ift/ ber GOffes Wege
g . 2lbicr erforfchen Fan?
IR\ 2Wie € die Seinen pflege
\" Su fitbren Himmel-an!
0 R P WicCr erft vor den Thiiven
' @) “Mandy armes Kind laft fiebuy
Das €t heenady Fan sichren/ :
Und tunderlidy erhohn,

L

GOTT dyaut vom hohen Throne

Auff das / a3 nicdrig ift/
1nd fest den nddyfi der Krohne/

Oy tieff die Demubt fuft s
Der in dem Staub gefeffen/

Wird an das Licht gebracht/
Hnd Fan fein Leid vecgefien/

B¢l feine Woblfare wadyf.
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IIL.
Solt audy die Sont nicht fdyeinen/
Wi ¢s pflegt su gelchebn ;
So dencfet/ dag nady Weinen
Sidy dft Ergepung fehn.
DOrum ift Sedult von Ftothen/ A
Wann eudy die Sreup-Laft driicke ;
GOt ift/ dev bald Fan todten/
Bald wiederum cr«}x%gft.

Sebt auff den Himmels- Vater/
Der alles 1wobl gemadyt/

@y ift Der befte Rabter/

. Der auff Cudy ift bedacht ;
o font ibr alles haben
Aus feiner Gnaden-Hand/
9Bas Seel und Leib Fan laben/
In dem und jenem %tanb.

Eyempel find su finden/
ue alt und neuen 3eit/
Mit Trofies-vollen Grunden/
So Frommen {ind bereit/
GOt halt devgleichen Wetfe/
Dap/ die Er herslich lichs/
Suoor mit Thrdnen fpeife/
nd dann Bergnigung giedt.
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Dif hat Jacob erfabren/

D {ehr geplaget ward/
Sn feinen £cbensd- Jabren.

Die Reife-Farth war har;
&r muft von Haufe flichens

Und Fam su Laban bin:
iBie muft ev ficy bemuben/

Nicht obn betribten Sinn! '
VIL

Und al8 er 504 su viicke

Nad feinen Baterland/
Durch Sottlidyes Sefchicke/

So ar Ihm fdyon befande/
& hatte fidyer Bleite/

Obn alle Nobtd-Gefabr/
Auff der und jener Seite/

Da tax die Engel-Schaar!

; VIIL

Wi ifis dem Iofeph gangen?
Gr ward {0 angefeind/

Daf ex lag hart gefangen/
Daex nidhyts args gemeins,

Nllein GOt wufis su {dyicken/
Daf Jhn der Konig ehrt/

Und icder ﬁd) muft bicken/

Da alles ward versehre,

IX Ve




IX.
SBer hat audy nice aelefen/
~ Von Davids {divever Jeit?
9is & nody jung gerwefen/
Da folat Ipm -nady der Nepd:
; Dody mufi v Septec fragen/
RNacy mancen harfen Streit;
€y war/ den Jeind gl fhlagen/
Mt {cinem SO }b(erett,
€3 find auch groffe Weanner/
Bon Fleinen Urfpriing het/
Der veinen Lehr-DeFenner/
| Ob fdyon bt Anfang fbiver 5
| Dody blihn Sie hoch in Ehren/
‘; ; Durch BSOttes Wunberthas/
Alfo Fan Er vermehren
Den/der da -wcm'% bla_ti.

. And wer Ean alle meiden/

f Die body gefiiegen find/

| Bon Krieas-und Jricdens:Helden/
j Darbep fid) rangher find/
Der Avmuth bat eclitten/

1 Wie euch ient wicdecfahre?

| Sefroft! nadyfauren Tritten

: Wird BOftes-Furht geehrt.
i o ok o Buscht geeh XII, Db




XIL

D laft den TRuth niche fallen/
Sbhe avmen Kinder Shr/
Laff BOftes Lob erfchallen
Auff Erden file und fir!
SGOTT will und Fan verforgen/
Nady feiner Guitigheit;
Sovgt nidyt vorn andern Morgen |
©¢s Hiochften HUIF erfreut! r
EYCY Y otoTotobXototetotolootoda) folotolatotototelor oy
Selbyet an die Exempel dey Alien / und merdet fie/weriftice
mabls 3u fhanden worden / der auft ibn gebyofet hat : odet
yoet iff iemabswerlafien/ derin ber SUrdt Gtees blichen
ift + oder weriff iemabls voniby verihmabee/ et il ans
~geruffen bat/ Sir.ILv.3.12, ©Ott hat die Kinder Ffraelin
et IB1iffen bey g0. Sabrenwunderlid erhalten/ibhre Klei
dertnd Sehul find nicht vevalter. Dent, XXIX. v.5. Elia ift
durd®OttesRegierting von denRaben undEngel conehret
woiden 1.Reg X VILv.2.4. Defiin Sdniler Elifa oar anfangs
{eines Vaters SlckerEnedytand hatmit deffen Odfen aufdens
Selde genflitget. BOTT madytibn gl cinen groffen Kivdyens
Lehrer/ Reg. XIX. Amos wav ¢in Kuly Hirt; dex den Lelts
ten auff den Selde dag Bl gehitet Am.L v. 1. undward
¢in wpbct-&bie%poﬁelwarcnfd)Iccf)tc/gezin;cmnaqlcbztcl ,l
sciffentleils Sifher-Sefellcn/GOTT madtficsh Lidrern ~
der Welt, Matth.V, v.14, i :

=1
Sdyreibt von fidh felbft alfo : Sels bin aud) ciparmer Partecketis
Mond gewefen / und babedas Brodt fite der Leuten Thits
vengefidst. Bas aber SOt aud yor ¢inen febt fiverefts
Tidsen Sann aus ibme gemasde habe/ iff bey dev Wele
befandt, : 1L W. Ul




Jo i WL
(s derfelbe Anno 1623 auff dic Univerfieat IWittenberg ftudi-
rens halben 3og/ bradyte ev nidt mebr mit dabin/ale cinen
®rofden/und hat nadygelends gefage : wontin dageftectet
das Magifterium, Licentiatur, Do&orat 1nd {o viel {dhdne
DBitdyer / weiff id) nicht/ S Otehats befheret/ deffen fidh ave
me Gefellen / fo GOLE vertratien / nod heut 3u Tage tros
ften Fonnen, i

9418 deffen BVater ein-aviner uud abgebrandeer Plaryherr 3u
Konigsfeld, Sbhn nebenft feinen Bruder Ambrofio nady
Braunfdiveig auff die Sdul bradte und fic mit cinander

- nabe an die Stadt geFommenund evmicdet waven / fasten
fie/einwenig aus guruben/ fidynieder/ der Vater fieng an
und fagte : LicbenKinder / b folee eudy viel Seld yu leben
gebenund hintevlaffen: aber ihr wiffet meinen Suitand: 304
davauft feinen Seld-Beutel hervor/ tmd zehite feine Daace
fdhatfedic fidy auff33.Prennig anbetraffidem Ambrgaber 1.
Pfennige / den C.aud 1. Pfefrige/ und wPfennige bebielt
¢r yor fidy und fagte : SOe 1wird endy das Wenige feegnen/
dagibrin euren Leben Feinen Dangel werdet haben:C.fang
fidh in der Stadt Braunfdiveigzu den m.Pfefiigendag er 6.
Grofdyen befam/ damitzog er nady Jena, ward Mag. Dokt
und Superint.

Ady e26cnnet dodydagGO e der HEY feineHeiligen voun:
derlich fthret/der HE hovetwenn idy ibn anvufe/PLIV. vs.
Shriftus fragt auffcine Jeit feine arme gewefene Sdhifer:
- So offtidy eudh gefande habe/ ohnBeutel ohn Tafde, und obhn

Sdyue /7 habe ibr audy ic einen Nangel gehabt? Sic gaben gur
ntwort/nie feinen Luc, XXIL v.s35,

Ach@otedubift nody heut fo veichals du biff gewefen ewiglidy
deffen Hand i nodh nidyt vereurset, dag er nidht helffen

. fondte. Num. XIT, 23.
- GOTT allein dic Ebre!
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IN NOMINE JESU, AMEN!
Piandy avm Kind fehe dabinden/
Sudt fein Brode fie der Thur/
GO TT weis es wol gu finden/
Seugts aus dem Staub herfie/
Lind fest ¢8 an die Seiten
Dem Fuwfien in dem Land/
Dem Jhvften und viel Leuten
Kombt Heil durdy feine Hand.

So aus dem CXIIL Pfalm genommens

und in diefer

@mﬁ = 8¥o¢/

m Thon :

Ady! HERR/ mich armen Srinder/ 2.
Mo alle avme Finder |

MWeldye Anfangs sivar in ihrer Jugend ofitermabls
picl ausffeben miiffen 5 Hernadumabls aber duyd) des groffen
&Ottes fondereund wunderbabrer Regicrung und Sithe
vung g vornehmen Leutenund Standess Pero
fonen-Witrden fet;))?bsbefobert worden/

- u
Sonderbabrer Andacht
auf%efceet
3on

M.

An. 1703, Menf. Decembr.
Mein Bater und meine NMutter verlaffen midy 5 aber der -

$HErr nimmet midy auff.
Pfalm. XXVIL v. 10.

234 %zBittenberg/gébcucft bey Martin Schulten; Univ, Buchor,

Farbkarte #13




	Manch arm Kind steht dahinden, Sucht sein Brodt für der Thür, Gott weis es wol zu finden, Zeugts aus dem Staub herfür, Und setzt es an die Seiten Dem Fürsten in dem Land, Dem Fürsten und viel Leuten Kömbt Heil durch seine Hand
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